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1. Allgemeines und Veranlassung 

Die Gemeinde Überherrn hat für die geplante „Seniorenresidenz mit Servicewohnen zwischen 
Allee- und Brückenstraße“ im Ortsteil Überherrn einen Angebotsbebauungsplan aufgestellt. Die 
gesicherte Erschließung des Plangebietes ist im Verfahren nachzuweisen. 

Die infrateam GmbH wurde mit der Erstellung eines Entwässerungskonzepts beauftragt, das 
die Machbarkeit der entwässerungstechnischen Erschließung nachweist. Der Nachweis wird 
mit vorliegenden Unterlagen geführt. 

2. Verwendete Unterlagen 

Als Grundlage stehen folgende Unterlagen zur Verfügung: 

[1] Digitales Geländemodell der Auflösung 1 Meter DGM1 Stand 2016 (LVGL, 2025) 
[2] Digitale Orthofotos DOP20 Stand 2024 (LVGL, 2025) 
[3] Bebauungsplan Entwurf (Kernplan, 11.06.2025) 
[4] Starkregengefahrenkarten der Gemeinde Überherrn Stand 03.11.2021 (Gemeinde 

Überherrn) 
[5] Niwabeko Überherrn (ELS, 1999) 
[6] Kanalkataster (AZÜ, 2005) 

 

3. Vorhaben und Bauleitplanung 

Das Plangebiet befindet sich in der Ortslage Überherrn und erstreckt sich zwischen der 
Brückenstraße im Westen und der Alleestraße im Osten (vgl. Abbildung 1). 

Ein Ausschnitt des Entwurfs des Bebauungsplans zeigt Abbildung 2. Zur Bestimmung der 
maßgebenden abflusswirksamen Versiegelung werden die im Bebauungsplan festgesetzten 
Grundflächenzahlen herangezogen. Aus diesen wird der „größte anzunehmende Planungsfall“ 
abgeleitet und dem Entwässerungskonzept zugrunde gelegt. 
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Abbildung 1: Lage des Plangebiets (Auszug aus [3]) 

Innerhalb des Geltungsbereichs ist bereits ein Seniorenwohnheim vorhanden. Im Rahmen des 
vorliegenden Projekts ist die Errichtung eines weiteren Gebäudekomplexes westlich 
vorgesehen, der ebenfalls der Seniorenbetreuung dienen und entwässerungstechnisch neu 
erschlossen werden soll. 

Dem städtebaulichen Konzept zufolge (vgl. Abbildung 3) umfasst das geplante Bauvorhaben 
insgesamt 41 Wohneinheiten unterschiedlicher Größen. Ergänzend dazu sind eine Arztpraxis 
sowie Parkplätze vorgesehen. 
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Abbildung 2: Auszug aus dem Bebauungsplan [3] 

 
Abbildung 3: Städtebauliches Konzept [3] 
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4. Bestandsanalyse 

4.1 Topografie 

Topographisch liegt das Gelände auf einer mittleren Höhe von etwa 211 m über Normalnull. Die 
Auswertung der Geländehöhen Abbildung 4 zeigt ein leichtes Gefälle in nordöstlicher Richtung. 
Der tiefste Punkt befindet sich im Bereich des Bestandparkplatzes des bereits realisierten 
Seniorenheims. Die Höhendifferenz innerhalb des Plangebiets beträgt etwa 1 m. 

 
Abbildung 4: Geländetopografie 

4.2 Starkregengefahrenkarten 

Die Starkregengefahrenkarte der Gemeinde Überherrn (Abbildung 5) zeigt für ein 
Starkregenereignis mit einer Jährlichkeit von T = 100 Jahren und einer Niederschlagsdauer von 
60 Minuten, dass sich insbesondere in den bestehenden Geländesenken rund um das 
bestehende Altenwohnheim temporäre Wasseransammlungen bilden können. In diesen 
Bereichen sind gemäß der Modellierung Überflutungstiefen von bis zu ca. 30 cm über 
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Geländeoberkante zu erwarten. Im Bereich des neu zu errichtenden Gebäudes sind 
Wasseransammlungen unterhalb von 10 Zentimetern gegeben 

Ausgesprochene Überschwemmungen oder Flutwege befinden sich somit nicht innerhalb des 
Projektgebiets. 

 

 
Abbildung 5: Auszug aus der Starkregengefahrenkarte der Gemeinde Überherrn T=100a, D=60min (2021) 

4.3 Geologische und hydrogeologische Verhältnisse 

Aus der vorliegenden Baugrunduntersuchung zum Niwabeko [5] lassen sich für die am 
Vorhabenstandort durchgeführten Aufschlüsse folgende Ergebnisse zusammenfassen: 

Im Untergrund des Plangebiets stehen die gut durchlässigen, klüftigen Sedimentgesteine des 
Mittleren Buntsandsteins (sm 1b) an. Diese Schichten bestehen überwiegend aus gelblich 



Seniorenresidenz und Servicewohnen zwischen Allee- und Brückenstraße 

Entwässerungskonzept zum Bebauungsplan 

 

Infrateam GmbH – Beratende Ingenieure  Innovationsring 7  66115 Saarbrücken Seite 7 von 11 

P:\PRIVATE\2511_Tressel_Altenwohnen-Überherrn\1_ERLÄUTERUNGSBERICHT\2511_20250822_Erläuterungsbericht.docx 
   

braunen bis grauen mürben Sandsteinen. In den obersten Lagen sind diese teilweise entfestigt 
und gehen in dicht gelagerte, schwach schluffige Fein- bis Mittelsande über. Diese bilden die 
sogenannte Felsverwitterungszone, die bis mindestens 1,20 m unter Geländeoberkante (GOK) 
reicht. Darüber liegen Lockerböden in Form von Mutterböden bis etwa 0,25 m und sandigen 
Böden bis 0,50 m unter GOK. Die Böden sind überwiegend als Braunerden aus 
Verwitterungsprodukten der Sandsteine zu klassifizieren. Künstliche Auffüllungen wurden im 
Untersuchungsbereich nicht festgestellt. 

Grundwasser wurde in den Bohrungen bis 1,20 m unter GOK nicht angetroffen. Aufgrund der 
geologischen Verhältnisse ist mit anstehendem Grundwasser erst ab Tiefen zwischen etwa 5 
bis 10 m unter GOK zu rechnen. Nach starken Niederschlagsereignissen können jedoch 
oberflächennahe Schichtwässer auftreten. 

Die vier örtlich durchgeführten Sickerversuche (Open-End-Tests) ergaben einen mittleren 
Durchlässigkeitsbeiwert von Kf ≈ 6,5 × 10⁻⁶ m/s für die Verwitterungssande, was einer mäßigen 
bis geringen Wasserdurchlässigkeit entspricht (nach DWA-A 138-1). 

Aufgrund des ausreichenden Grundwasserflurabstandes sowie der gerade noch gegebenen 
durchlässigen Bodenverhältnisse ist die Realisierung von Versickerungsanlagen grundsätzlich 
möglich. 

4.4 Aktuelle Entwässerungssituation 

Das bestehende Altenpflege- und Betreuungszentrum entwässert im Trennverfahren und 
besitzt auch Regenwassernutzungszisternen. Die Anbindung des Schmutz- und Regenwassers 
erfolgt an das Mischsystem der Alleestraße. An diesem Entwässerungssystem wird nichts 
verändert. 

Für alle zusätzlich versiegelten Flächen außerhalb des Bestands wird ein neues 
Entwässerungssystem entsprechend nachfolgenden Empfehlungen zu realisieren sein. 

4.5 Schutzgebiete 

Das Vorhaben liegt in einer geplanten Wasserschutzzone III „Überherrn-Bisten“. Die Planung hat 
den wasserrechtlichen Anforderungen für diesen Schutzbereich zu entsprechen [WHG, SWG, 
Schutzgebietsverordnung].  

 

 

 

5. Entwässerungskonzept 

5.1 Allgemeinde Grundsätze 

Ein Anschluss aller anfallenden Schmutz- und Regenwässer an das vorhandene Mischsystem 
ist nicht zulässig. Lediglich die Direkteinleitung des Schmutzwassers. 
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In Bezug auf den Umgang mit Regenwasser gilt zum Erhalt einer guten Wasserhaushaltsbilanz 
folgende Priorisierung: 

 Vermeidung von zusätzlichem Abfluss / Versiegelung 
 Regenwasserversickerung und Verdunstung zusätzlicher Abflüsse aus Versiegelungen 
 Regenwasserrückhaltung und Einleitung 
 Ableitung und Einleitung 

Die Umsetzbarkeit der entwässerungstechnischen Versickerung wurde geprüft. Hierzu wurden 
die Ergebnisse der in Situ Untersuchungen [5] gesichtet und bewertet. Die 
Untergrundverhältnisse sowie die Grundwasserflurabstände erlauben die Versickerung, auch 
wenn diese im Grenzbereich ist. Sie wird deshalb Grundsatz für das 
Regenentwässerungskonzept. 

Dieser Grundsatz ist in Zusammenhang des späteren Bauantrags im Entwässerungsgesuch 
nach DIN 1986 aufzugreifen und konkret für das Vorhaben nachzuweisen. Das 
Entwässerungskonzept zeigt Anhang 1 bzw. nachfolgende Abbildung 6. 

 

5.2 Schmutzwasserkonzept 

Das anfallende Schmutzwasser des Vorhabens kann auf dem Grundstück gesammelt und an 
den bestehenden Mischwasserkanal in der Brückenstraße angeschlossen werden (vgl. 
Abbildung 6). Der Anschluss an der Grundstücksgrenze erfolgt zusammen mit dem 
Regenwasser. 
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Abbildung 6: Schmutz- und Regenwasserkonzept 
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5.3 Regenwasserkonzept 

Das Konzept sieht vor, die bestehende Entwässerungssituation im östlichen Teil des Plangebiets 
beizubehalten. 

Die neu hinzutretenden Flächen werden in 2 Teile getrennt, Teilfläche 1 (Stellplätze) und 
Teilfläche 2 (Bauliche Anlagen und Freiflächen), wie in Abbildung 6 dargestellt. 
Niederschlagswasser aus diesen Teilflächen soll in Versickerungsmulden gespeichert und vor 
Ort versickert. Der Regenwassertransport zu diesen semizentralen Versickerungsanlagen 
erfolgt oberflächennah bzw. durch flache Entwässerungselemente (Mulden, Rinnen o. ä.). Die 
Versickerungsmulden sind zum Grundwasserschutz mit 30 cm belebter Oberbodenschicht zu 
belegen und dauerhaft entsprechend den Vorgaben des Regelwerks zu unterhalten. 

Zur Feststellung des ausreichenden Flächenverfügbarkeit für Versickerungsanlagen wurde eine 
exemplarische Vordimensionierung für eine Jährlichkeit von T = 5 Jahren (Siehe Anhang 2) 
durchgeführt. Bei selteneren Niederschlagsereignissen erfolgt eine schadlose Ableitung des 
Regenwassers über Notüberläufe in einen Regenwasserkanal mit Anschluss an den 
Mischwasserkanal in der Brückenstraße. Die Zusammenführung von Schmutz- und 
Regenwasser vor Einbindung in den Mischwasserkanal DN 1000 in der Brückenstraße erfolgt an 
der Grundstücksgrenze. 

Die Vorbemessung gemäß DWA-A 138-1 ergab eine erforderliche mittlere Versickerungsfläche 
der Mulde von etwa 12 % der angeschlossenen Flächen. Im Rahmen der weiteren 
Objektplanung ist zu beachten, dass die räumliche notwendige Versickerungsfläche unter 
Berücksichtigung der Böschungsneigungen etc. zu bemessen ist. Deshalb muss von einem 
Flächenbedarf von bis zu 20% der angeschlossenen Fläche ausgegangen werden. Diese stehen 
bei Zugrundelegung der Festsetzungen des Bebauungsplanes zu Verfügung. 

Die endgültige Dimensionierung der Anlagen wird im Rahmen der weiteren Objektplanung 
unter Berücksichtigung der maßgebenden Versiegelungssituation, der Infiltrationsparameter 
und der Geländeverhältnisse durchgeführt. 

Durch den Anschluss der Notüberläufe an das Mischwassersystem und der sehr flachen 
Geländesituation ist nicht damit zu rechnen, dass auch bei Starkregen außerhalb der 
Bemessungshäufigkeit der Versickerungsanlagen, eine Gefährdung für die entfernten 
Unterlieger gegeben ist. 

 

6. Zusammenfassung 

Für den Bebauungsplan wurde ein Entwässerungskonzept ausgearbeitet. Dieses sieht eine 
Trennung von Schmutz- und Regenwasser vor. Das Schmutzwasser wird in einer SW-
Sammelleitung gefasst und an den bestehenden Mischwasserkanal in der Brückenstraße 
angeschlossen. Das anfallende Regenwasser wird dezentral in Versickerungsmulden 
zurückgehalten und vor Ort versickert. Die ausreichende Flächenverfügbarkeit wurde 
festgestellt. Für außergewöhnliche Starkregenereignisse ist ein Notüberlauf vorgesehen, der 
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über einen neu zu planenden Regenwasserkanal ebenfalls an den Mischwasserkanal in der 
Brückenstraße angebunden wird. Schmutz- und Regenwassersystem werden bis zur 
Grundstücksgrenze getrennt. Durch diese Maßnahmen wird eine relevante, zusätzliche 
hydraulische Belastung des Kanalnetzes vermieden und eine nachhaltige, naturnahe 
Regenwasserbewirtschaftung sichergestellt. 

 

 

Saarbrücken, 22.08.2025 
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Reda El Mansouri, M.Sc 
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Anhang 1: Entwässerungskonzept 

Anhang 2: Nachweis der Versicherungsanlage nach DWA-A 138-1 

 



Für die Verfahrensdurchführung und die Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes gelten u.a. folgende Ge-
setze und Verordnungen:
•	 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394).

•	 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grund-
stücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Arti-
kel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 
I Nr. 176).

•	 Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitplä-
ne und die Darstellung des Planinhalts (PlanZV) 
vom 18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 
2021 (BGBI. I S. 1802).

•	 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege 
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. 
Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geändert durch 
Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 
(BGBI. 2024 I Nr. 323)

•	 Bundes-Bodenschutzgesetz vom 17. März 1998 
(BGBl. I S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 
Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306).

•	 Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I 
S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Ge-
setzes vom 22. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 
409).

•	 Saarländische Landesbauordnung (LBO) (Art. 1 des 
Gesetzes Nr. 1544) vom 18. Februar 2004, zuletzt 
geändert durch Artikel des Gesetzes vom 19. 
Februar 2025 (Amtsbl. I S. 369_2).

•	 § 12 des Kommunalselbstverwaltungsgesetzes 
(KSVG) des Saarlandes in der Fassung der Bekannt-
machung vom 27. Juni 1997 (Amtsbl. S. 682), zu-
letzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. 
Dezember 2024 (Amtsbl. I S. 1086, 1087).

•	 Gesetz zum Schutz der Natur und Heimat im Saar-
land - Saarländisches Naturschutzgesetz - (SNG) - 
vom 05. April 2006 (Amtsbl. 2006 S. 726), zuletzt 
geändert durch Artikel 162 des Gesetzes vom 08. 
Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 2629).

•	 Saarländisches Gesetz zur Ausführung des Bundes-
Bodenschutzgesetzes (Saarländisches Boden-
schutzgesetz - SBodSchG) vom 20. März 2002 
(Amtsbl. 2002 S. 990), zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 09. Oktober 2024 (Amtsbl. I S. 854).

•	 Saarländisches Denkmalschutzgesetz (SDschG) 
(Art. 3 des Gesetzes Nr. 1946 zur Neuordnung des 
saarländischen Denkmalschutzes und der saarlän-
dischen Denkmalpflege) vom 13. Juni 2018 (Amtsbl. 
2018, S. 358), zuletzt geändert durch Artikel 260 
des Gesetzes vom 08. Dezember 2021 (Amtsbl. I S. 
2629)

•	 Saarländisches Wassergesetz (SWG) vom 28. Juni 
1960 in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. 
Juli 2004 (Amtsbl. I S. 1994), zuletzt geändert durch 
Artikel 173 des Gesetzes vom 08. Dezember 2021 
(Amtsbl. I S. 2629).

•	 Satzung der Gemeinde Überherrn zum Schutz von 
Bäumen (Baumschutzsatzung) vom 09.01.1995, 
zuletzt geändert durch Beschluss des Gemeindera-
tes vom 02.07.1998.

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

VERFAHRENSVERMERKE

•	 Der Gemeinderat hat am __.__.____ die Einlei-
tung des Verfahrens zur Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Seniorenresidenz und Servicewoh-
nen zwischen Allee- und Brückenstraße“ 
beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

•	 Der Beschluss, diesen Bebauungsplan aufzustel-
len, wurde am __.__.____ ortsüblich bekannt-
gemacht (§ 2 Abs.1 BauGB).

	Überherrn, den __.__.____

	 ________________

Die Bürgermeisterin			 

•	 Die Aufstellung des Bebauungsplanes wird gem. 
§  13a BauGB (Bebauungspläne der Innenent-
wicklung) im beschleunigten Verfahren durchge-
führt. Gem. § 13a Abs. 3 und 4 BauGB wird eine 
Umweltprüfung nicht durchgeführt.

•	 Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
__.__.____ den Entwurf gebilligt und die Veröf-
fentlichung des Bebauungsplanes im Internet, in-
klusive einer Auslegung beschlossen (§  13a 
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB). 

•	 Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil 
(Teil B) sowie der Begründung, wurde in der Zeit 
vom __.__.____ bis einschließlich __.__.____ 
im Internet veröffentlicht und zur Ansicht und 
zum Herunterladen bereitgehalten  (§  13a 
BauGB i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB). Zusätzlich fand 
eine öffentliche Auslegung statt.

•	 Ort und Dauer der Veröffentlichung im Internet 
und der Auslegung wurden mit dem Hinweis, 
dass Stellungnahmen während der Veröffentli-
chungsfrist von jedermann elektronisch per Mail, 
oder bei Bedarf schriftlich oder zur Niederschrift 
abgegeben werden können und dass nicht frist-
gerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben können, am __.__.____ 
ortsüblich bekannt gemacht (§ 13a BauGB i.V.m. 
§ 3 Abs. 2 BauGB).

•	 Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie die Nachbargemeinden wurden 
mit Schreiben vom __.__.____ von der Veröf-
fentlichung im Internet / Auslegung elektronisch 
benachrichtigt (§ 13a BauGB i.V.m.  § 3 Abs. 2 
BauGB und §  4 Abs.  2 BauGB und § 2 Abs. 2 
BauGB). Ihnen wurde eine Frist bis zum 
__.__.____ zur Stellungnahme eingeräumt.

•	 Während der elektronischen Beteiligung, Veröf-
fentlichung im Internet / Auslegung gingen sei-
tens der Öffentlichkeit, der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie der 
Nachbargemeinden Anregungen und Stellung-
nahmen ein. Die Abwägung der vorgebrachten 
Bedenken und Anregungen erfolgte durch den 
Gemeinderat am __.__.____. Das Ergebnis 
wurde denjenigen, die Anregungen und Stellung-
nahmen vorgebracht haben, mitgeteilt (§  3 
Abs. 2 Satz 6 BauGB). 

•	 Der Gemeinderat hat am __.__.____ den Be-
bauungsplan als Satzung beschlossen (§  10 
Abs. 1 BauGB). Der Bebauungsplan besteht aus 
der Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil 
(Teil B) sowie der Begründung.

•	 Der Bebauungsplan wird hiermit als Satzung 
ausgefertigt.

	Überherrn, den __.__.____

	 ________________

Die Bürgermeisterin		

•	 Der Satzungsbeschluss wurde am __.__.____ 
ortsüblich bekannt gemacht (§ 10 Abs. 3 
BauGB). In dieser Bekanntmachung ist auf die 
Möglichkeit der Einsichtnahme, die Vorausset-
zungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen der 
§§ 214, 215 BauGB, ferner auf Fälligkeit und Er-
löschen der Entschädigungsansprüche gem. § 44 
Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und auf 
die Rechtsfolgen des § 12 Abs. 6 KSVG hinge-
wiesen worden.

•	 Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) 
und dem Textteil (Teil B) sowie der Begründung, 
in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

	Überherrn, den __.__.____

	 ________________

Die Bürgermeisterin
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bestehender MW-Kanal
bestehender Schacht
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As = [ AC * 10-7 * rD(n) ] / [ hM / (D * 60 * fZ) + ki ]
mit As = As,m (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:
Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets AE,b,a m2 900
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C - 0,90
Rechenwert für die Bemessung AC m2 810

hM m 0,30
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 6,5E-06
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fOrt - 1,00
Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMethode - 0,80
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate ki m/s 5,2E-06
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,20
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 360
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 17,9
erforderliche mittlere Versickerungsfläche As m2 81,3
Speichervolumen der Mulde V m3 24,4
Entleerungszeit der Mulde tE h 16,0
spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC qs,AC l/(s*ha) 5,22
Verhältnis AC / AS AC / As - 10,0
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örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] AS [m3]

5 320,0 28,3 5 28,3498389
10 211,7 37,3 10 37,298248
15 163,3 42,9 15 42,9136911
20 135,0 47,0 20 47,0377757
30 102,2 52,8 30 52,8232269
45 77,4 59,0 45 59,0282839
60 63,3 63,3 60 63,3331711
90 47,8 69,5 90 69,5053674

120 39,0 73,3 120 73,3307541
180 29,3 77,9 180 77,9344235
240 23,8 79,9 240 79,8611599
360 17,9 81,3 360 81,3350521
540 13,4 79,7 540 79,7062111
720 10,9 76,7 720 76,6863485

1.080 8,2 70,6 1080 70,5938305
1.440 6,7 64,9 #NV 64,9429469
2.880 4,1 49,0 #NV 48,9947098
4.320 3,0 38,9 #NV 38,8663902

360 81,33505213
360 0
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As = [ AC * 10-7 * rD(n) ] / [ hM / (D * 60 * fZ) + ki ]
mit As = As,m (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:
Angeschlossene bef. Fläche des Einzugsgebiets AE,b,a m2 2.415
Abflussbeiwert (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) C - 1,00
Rechenwert für die Bemessung AC m2 2.415

hM m 0,30
Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone kf m/s 6,5E-06
Korrekturfaktor Variabilität des Bodens fOrt - 1,00
Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlässigkeit fMethode - 0,80
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate ki m/s 5,2E-06
gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,20
Zuschlagsfaktor fZ - 1,10

Ergebnisse:
maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min 360
maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha) 17,9
erforderliche mittlere Versickerungsfläche As m2 242,5
Speichervolumen der Mulde V m3 72,7
Entleerungszeit der Mulde tE h 16,0
spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC qs,AC l/(s*ha) 5,22
Verhältnis AC / AS AC / As - 10,0
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örtliche Regendaten: Berechnung:
D   [min] rD(n)  [l/(s*ha)] AS [m3]

5 320,0 84,5 5 84,5245197
10 211,7 111,2 10 111,204036
15 163,3 127,9 15 127,946375
20 135,0 140,2 20 140,242257
30 102,2 157,5 30 157,491473
45 77,4 176,0 45 175,991735
60 63,3 188,8 60 188,826677
90 47,8 207,2 90 207,228966

120 39,0 218,6 120 218,634285
180 29,3 232,4 180 232,36004
240 23,8 238,1 240 238,104569
360 17,9 242,5 360 242,498952
540 13,4 237,6 540 237,642592
720 10,9 228,6 720 228,638928

1.080 8,2 210,5 1080 210,474198
1.440 6,7 193,6 #NV 193,626194
2.880 4,1 146,1 #NV 146,07682
4.320 3,0 115,9 #NV 115,879423

360 242,4989517
360 0
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